
Sahulvereinigung Weile,
(©. 3.)

A. Nachdem durch Kantonsratsbeihluß vom 8. De-

zember 1919 die beiden Schulvereinigungen von Küsnacht

und von Hombredhtikon durchgeführt worden find, bejteht im

Bezirk Meilen nur no; ein PBrimarjchulkreis mit mehreren

 ‚Schulgemeinden und getrennten Schulverwaltungen, nämlich

Meilen. Der Schulkreis. jest jih zufammen aus Mei-
len, Bergmeilen, Seldmeilen und Obermeilen. Im Hin-
blick auf die Vorteile des Iufammengehens im Schulbetrieb

fanden nad dem Bericht der Schulpflege vom 25. April 1918
bereits für das Schuljahr 1918/19 Vereinbarungen ftatt über
die Zuteilung der Schüler der 7. und 8. Klaffe von Felb-
und Obermeilen an die Schule Meilen-Dorf. Dadurch wurde '
erzielt, daß jowohl in Feldmeilen als in DObermeilen zwei
Dreiklaffenjchulen gebildet werden konnten. Mit Verfügung

vom 23. April 1918 genehmigte die Erziehungsdirektion ferner
die Schaffung einer befonderen Arbeitsjchulabteilung für Die
Schülerinnen der 7. und 8. Klafje von Meilen-Dorf, Feld-
meilen und Obermeilen ebenfalls unter Berlegung in das
Schulhaus Meilen-Dorf.

Diefe: Ordnung der DVBerhältniffe kann aber nur provi-
jorijchen Charakter haben. Gine volle Ordnung wird einzig

erzielt durch die Bereinigung der vier Schulgemeinden. Wie
aus dem mündlichen und fchriftlichen Verkehr der Erziehungs-

direktion mit der Schulpflege Meilen jich ergibt, verjchliegen
fich, die dortigen Schulbehörden der Ginficht nicht, dak durch

die: Schulvereinigung namhafte Vorteile für den Schulbetrieb
und die Schulverwaltung erzielt werden können. Doc wollte
man den Einfluß des neuen Steuergejeßes auf die Gemeinde- .
finanzen erjt abwarten. Der Zeitpunkt erjcheint nunmehr
gekommen, die Behandlung der VBereinigungsfrage an die
Hand zu nehmen.

B. Auf Beranlaßung der Graiehungsdirektion ließ Die
Direktion des Innern über die mit der Schulvereinigung zu=
jammenhangenden Fragen der Gemeindeökonomie ein Gut-
achten des kantonalen flatiflifchen -Bureausa Diejes,
datiert 23. September 1919, ergidt: '

Der Brimarjchulkreis Meilen, der auf allen Gebieten

der Gemeindeverwaltung mit Ausnahme des PBrimarjchuls

wejens nur eine Gemeinde bildet, zählte im Sahre 1910
3489 Ginmwohner, wovon 1726 auf Dorf, 272 auf Berg,

635 auf Feld- und 856 auf Ober-Meilen ‚entfielen. Nur in

Dorf- und Feldmeilen (Vermehrung feit 1900 um 241, be-
ziehungsmeife 88 Einwohner) zeigt fich die Tendenz zu einer

Zunahme der Bevölkerung; Berg--und»DObermeilen verzeich-
neten in der gleichen Zeit eine Abnahme um 14, beziehungs-

weile 39 Einwohner.

Snbezug auf die Steuerkraft verzeigen die vier Schul-
gemeinden, wenn man auf das Steuerkapital abjtellt, das

im Sahr 1918 noch; das hauptfächlichjte Steuerobjekt dar-
jtellt, bedeutende Unterjchiede. Feldmeilen mit einem Kopf
betreffnis: von Ft. 4567 und Dorf mit Fr. 4179, jind er-
heblich jteuerkräftiger als Obermeilen mit nur Fr. 3216,



 

oder gar als Bergmeilen mit der bejcheidenen Quote von

Fr. 1364. In Vergleich zu anderen Gemeinden des KRan-
tons kann aber aud; die feßtere, ungünftigjt gejtellte Gemeinde,

nod nicht als eigentlich jteuerjchmwach, bezeichnet werden. Im
ganzen Schulkreis betrug das Steuerkapital auf den Ein-
wohner Fr. 3794.

Die Steuerveranlagung nach dem neuen Steuergefet hebt
diefe Unterfchiede nicht vollftändig auf, immerhin jmd fie

nicht mehr jo in die Augen fallend. Die vom Gemeindefteuer-

amt ‚gelieferten proviforichen Angaben verzeigen nämlich fol-

genden Staatsjteuerertrag der einzelnen Gemeinden:

abjolut per Einwohner
ST: Sr:

Dorfmeilen 64,000 35,34

Bergmeilen 5,900 20,24

Seldmeilen 21,000 33,07
Obermeilen 24,500 28,64

Schulkreis 115,000 32,96
‚In den fünf Sahren 1914/18 ftellte fich die Schulfteuer-

belaftung im Sahresmittel in Dorfmeilen mit 3,14%, am

höchiten und auch die Schulgemeinde Berg kommt diefem
Anja mit 3%o ziemlich nahe. Feld- und Obermeilen ftehen
mit ihren Anfägen von 1,68, beziehungsweife 1,80 %0 jchon

weit günftiger da. Für Dorfmeilen ijt auch; für das Sahr
1919 mit 54 % des Staatsjteuerertrages die hödhite Quote
vorgejehen, Doch entfernen fich die Anjfäge von, Obermeilen.
(33 %/0), Feldmeilen (40 %/) und Bergmeilen (46.%/) nicht
jo erheblic, vom Anja im Dorf.

Mill man den Finangbedarf der 4 Gemeinden und das

bei einer Bereinigung ji; ergebende Steuerbedürfnis feit-

itellen, jo erjcheint es richtiger, jtatt auf ein Mittel der legten
3 oder 5 Zahre, einzig auf das Rechnungsergebnis des Jahres

1918 abauftellen, denn Diejes Jahr verzeigt eine mwefentliche
Steigerung der ordentlichen Ausgaben. Es ergibt ji unter
Meglafjung der Steuereingänge und des Paffivenverkehts
folgender Korrentrechnungsverkehr:

le nen SR na
NYEzRen Fr Tr Fr. De

Rorrenteinnahmen. !

Ertrag des Schul=
gutes ’ 2067 410 ‚689 800 3966

Stantsbeiträige 3869 912 1819 1895 8495

 . Berjchiedenes 605 561 Ib 1805
Total 6541 1883 2564 2866 13854

Rorrentausgaben.

Bejoldungen, Ber- -
waltung. 14798 2474 6498 5616 29386

Bajlivzinfen ‚8834 == = En 8834
Gebäude und Pie- :

genfcaften 4042 176 134 127 4479
Lehrmittel und =

Schreibmater. 2503* 431 734 945 4613
Reinigung und_
Beheizung 5841 * 505° 242° 2.1580 8168

Berjchiedenes 1626 134 _ ‚1660 718 4138

Total -37644 .3720 9268 8986 59618
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Dorf- Berg- id= Dber-
En meilen nn Heilen Total
Su dr. dr, Sr 2

Steuer- ; = =
bedarf 1918 31103 1837 6704 6120 45764

Grforderlicher
Steueranjaß

nad dem alten

Gejeß in Oo 3,83 3,67 2,09 1,90 3,04

nad dem neuen

Gejeß in %o 49 34 32 25 40
* Erklufive angejchaffte Vorräte.

Die pro 1919 bejchlofjenen Anfäge find teils erheblich
größer, als die für 1918 nad dem-neuen Steuergejeß-be-

techneten, was darauf zurückzuführen ift, daß für das lau-

fende Sahr wieder eine bedeutende Steigerung des Auf-
wandes in Ausficht genommen ift. An Steuern jollen näm-

lich, für das Sahr' 1919 aufgebracht werden:
in %o der

SE, - Staatsjteuer
in. Dorfmeilen 34,200 54
in Bergmeilen 2,500 46

in SFeldmeilen 8,830 40.
in ODbermeilen 8,125 33

im Schulkreis 53,655 47

Diejen Berechnungen it zu entnehmen, daß Feld» und

Dbermeilen durch die Bereinigung der Schulgemeinden mit

Steuern eimas jtärker belajlet werden, während für Berg-

meilen fich die Steuerquote wenigjtens für 1919 annähernd
gleich; bleiben würde. Für Meilen-Dorf würde eine Entlajtung
gegenüber der bei einer DVBereinigung erforderlichen Quote

von 47% um 9% nah; den Rechnungsergebniffen von 1918,

beziehungsmweife um 7% nad; dem Boranjhlag von 1919

eintreten.

Die zu Kerne jtärkere Steuerbelajtung von Dork

meilen ift dem Umftand zuzufchreiben, daß Schulhausbau-
fchulden in dem erheblichen Betrage von rund- Sr. 195,000

zu verzinjen jind. Diejer Ausgabetitel allein erfordert einen

Steueranjaß von 14%. Leider hat die Gemeinde Meilen-
Dorf ihre Schuldenlaft in den Ießten 5 Sahren nur um
zirka Fr. 800 vermindert, von einer planmäßigen Tilgung
der Baujchuld kann daher nicht gejprocdhen werden. Für
das Sahr 1918 ift eine Verminderung des Stammgutdefi-
zites um Fr. 3541 nur einer Steuernadjzahlung von Fr. 4634
zu verdanken; die Bajliven wurden hiebeii um Fr. 6000

vermehrt.
Mit dem Inkrafttreten des neuen Steuergejeßes wird

die Gemeinde aber an die Tilgung diefer Schulden gehen und
die nötigen Mittel auf dem Steuermege aufbringen müjjen.
Nimmt man die Tilgung des Fr.- 170,738: betragenden

 Stammgutdefizites in 25 ‘gleichen Annuitäten zu einem Zins=

fuß von 43/4, % in Ausjicht, jo wird das Budget jährlich
mit einer Summe von Fr. 11,814 für Zins und Amortifation

 belaftet, und für Diefe Iroecke find in Dorfmeilen allein
18,5 % Staatsjteuerzufchlag erforderlih. In der vereinig-
ten Gemeinde würde fich diefer Anjas auf 10,3 % reduzieren.

= Die Prüfung des Boranjchlages von Dorfmeilen für
1919inder Hinficht, ob Die in Ausficht genommene Steuerein-
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nahme von Fr. 34,200 eine folde Amortijation ermöglicht,
ergibt, daß dies nur dann der Fall ijt, wenn .die ordent-
lichen Ausgaben gegenüber 1918 nicht gejteigert werden. Du

aber für Die drei übrigen Gemeinden eine jolche Steigerung
ungieifelhaft vorgefehen ijt, wird fie auch in Dorfmeilen
nicht zu umgehen jein und der Anja von 54 %würde zur
Amortijation nicht ausreichen.

Stellen wir in Anbetracht der Unficherheit der Rech-

nungsverhältnifje von 1919 bei Prüfung der Trage, welche
Entlajtung beziehungsmweife Belaftung bei einer Bereinigung

für Die einzelnen Gemeinden vefultieren würde, auf die ein-
wandfreien Zahlen von 1918 ab, jo ergeben ich folgende
Anfäge:

in °/o der Be- oder Entlaftung
Staatsftener bei Bereinigung

Dorfmeilen 54 —11

Bergmeilen 34 4-9
SFeldmeilen 32 211
DObermeilen 25 +18

Schulkreis 43 —

Durd; die Neuordnung der Gemeindezulagen an die Leh-

terbejoldungen werden dieje Berhältniszahlen bei einer VBer-

einigung nur wenig beeinflußt, indem die Gleichitellung der
Anjäge der verjchiedenen Gemeinden eine kaum nennens=
werte Mehrbelajtung zur Folge hätte.

Die Bermögenslage der. vier Schulgemeinden auf Ende
1918 a ih aus nachjtehender  Darjtellung.

Dorf Verg- Seld-e Dbermeilen Total
Fr. Fr. Fr. dr. Sr.

-

tealijierbare

Aktiven 43,936 14,802 16,892 20,399 96,029

pro Einwohner 25,4 54,4 26,6 23,85 2449
nichtrealifierbare

Aktiven 242,793 25,283 46,033 26,200 340,309

Total d. Aktiven 286,729 40,085 62,925 46,599 436,338
pro Einwohner 166,1 147,3 99,1 54,4 1250

Total d. Baffiven 195,098 _—. 0 — 19,098
 Reinvermögen 91,631 40,085 62,925 46,599 241,240

pro Einwohner 53,1 147,8 99,1 54,4 69,1

Aus diejer Ueberjicht geht hervor, daß die Finanzlage von

Seldmeilen, namentlic; aber von Bergmeilen, erheblich güniti-

ger it, als diejenige von Dorf- und Obermeilen. Dorfmeilen
weilt bei einem bedeutenden Pafjivenbejtand ein hohes Ge-

bäudekapital im. Inventar auf, jo daß das relative Reinver-
mögen jich, gleich Hoch jtellt, wie in Obermeilen, wo keine

Pajjiven, aber auch, nur gering bewertete Gebäulichkeiten
vorhanden find.

 

 

Buhdruderei „Bortsblatt” Meilen.


